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Seifer WM
Berlin , 29 . Sept . Der gestrige Tag in Genf war mit

Beratungen und Besprechungen reich besetzt . Die Tatsache , j
daß nach mehrtägigem Abwarten eine Unterredung zwischen
Paul - Boncour und Freiherrn v . Neurath statt - s
gefunden hat , wird von gewissen Kreisen dazu benutzt , ihre s
der Sache der Abrüstung abträgliche Gerüchtemacherei fort - '
zusetzen. Es ist ganz selbstverständlich , daß dabei die wider - -
sprechendsten Behauptungen aufgestellt werden . So ist m
der französischen Presse von einem „Ultimatum " die Rede , zLas Paul - Boncour dem Reichsaußenminister gestellt Habs. !
Diese völlig abwegige Darstellung stößt auf auffallenden -
Widerspruch zu anderen , ebensowenig begründeten Behaup¬
tungen , wonach die Deutschen ihrerseits bestimmte Forderun¬
gen gestellt hätten . Dabei werden sowohl in der französischen
Presse als auch in einigen Londoner Blättern jene Gerüchte
wiederholt , mit denen zur Zeit der Pariser Besprechungen
in der Vorwoche bestimmte politische Ziele verfolgt werden
sollten . Die von bestimmten Kreisen geflissentlich vertretene
Auffassung , Deutschland sei im gegenwärtigen Stand der
Abrüstungsbesprechungen am Zug , geht ebenfalls an dem
tatsächlichen Sachverhalt vorbei . Deutschland hält nach wie
vor am Mac Donald -Plan fest. Die von Frankreich an die¬
sem Plan hinsichtlich der Ueberwachung gewünschten Ab¬
änderungen können zwar bei dem gegenwärtigen Stand der
Besprechungen , die bisher lediglich aufklärender Art waren ,
zur Kenntnis genommen worden sein . Doch bleibt es die
Aufgabe der anderen Seite , mit bestimmten Vorschlägen
ihrerseits hervorzutreten . Hier scheinen allerdings noch im¬
mer große Schwierigkeiten zu bestehen insofern , als , wie
auch aus den heutigen französischen Morgenblättern ein¬
deutig hervorgeht , jene Einigung der „vier Mächte "

(Frank¬
reich, England , Italien und Amerika ) gegen Deutschland ,
von der man in Paris so viel sprach, eben nicht zustande
gekommen ist .

Deutschland und die „ Musterwaffen "

Genf , 29 . Sept . In den ausländischen Pressebesprechun¬
gen zu den Genfer Abrüstungsverhandlungen spielt in letzter
Zeit der Begriff der „Maffenmusier " , die Deutschland ge¬
währt werden sollen, eine besondere Rolle . Diese Bezeichnung
— „Prototypen " — ist in mancher Hinsicht irreführend und
unvollständig , denn es handelt sich in Wirklichkeit um den
Anfang der Durchführung der deutschen Gleichberechtigung,
für die natürlich die Ueberlassung von Waffenmustern oder
Musterwaffen in einigen Stücken nicht genügen würde . Der
deutsche Standpunkt in dieser Frage ist seit langem bekannt .
Er geht dahin , daß die sogenannten Angriffswaffen begriff - "

lich genau bestimmt werden müssen und daß diejenigen
Waffen, die nach dieser Bestimmung als Verteidigungswaffen
anerkannt worden sind, Deutschland nicht für alle Zeit vor¬
enthalten werden können . Schon im ersten Abrüstungs¬
abkommen müßten aus dieser Notwendigkeit gewisse Fol¬
gerungen gezogen werden , um so mehr , als die Umwand¬
lung der Reichswehr in ein Milizheer die Frage der Be¬
waffnung des neuen Heers an die Oberfläche bringen müßte.
Wenn heute besonders in der französischen Presse wieder
davon die Rede ist, daß die Frage der sogenannten „Proto¬
typen " im Vordergrund stehe , so bedeutet das das Heraus¬
greifen von Dingen , die in der Erörterung natürlich eine
Rolle spielen , die aber nach dem Stand der Verhandlungen
noch nicht spruchreif sind .

Die deutschen Forderungen
Genf , 29. Sept . Reichsaußenminister Frhr . von Neu¬

rath hat sich nach Berlin begeben , um über die Ergebnisse
seiner Genfer Besprechungen dem Reichskanzler und den
Kabinettsmitgliedern Bericht zu erstatten . In dem seit der
vorigen Woche in Gens geführten Gedankenaustausch zwi¬
schen den fünf hauptbeteiligten Großmächten über die Vor¬
bereitungen für ein Abrüstungsabkommen sind Fortschritte
erzielt worden . In einigen Fragen besteht insbesondere
zwischen England und Frankreich eine weitgehende Inter¬
essenübereinstimmung. eine Einheitsfront ist aber nicht vor¬
handen . Im Vordergrund steht die deutsche Forderung , daß
dem Deutschen Reich die Gleichberechtigung hinsichtlich der
Verteidigungswaffen bereits während der ersten Laufzeit des
Abkommens zugestanden werden müsse. Deutschland verlangt
di« Abrüstung der schweren Waffen . Soweit die Abschaffung
dieser Waffen nicht in einem gewissen Zeitraum erfolgt , be¬
steht Deutschland darauf , daß die von den anderen Mächten
zu ihrer Verteidigung für notwendig gehaltenen Waffen auch
Deutschland zugestanden werden . Frankreich und England
wolle diese Forderung im ersten Abschnitt nicht erfüllen .
Deutschland siehl in diesem Punkt keine Möglichkeit eines
Rachgebens. Der deutsche Außenminister hat diese Auffassung
den Vertretern der anderen Mächte gegenüber deutlich zum
Ausdruck gebracht . Der Zeitpunkt seiner Rückkehr nach Genf
sit noch unbestimmt.

Reichsaußenminister Arhr . v. Neurath wird am Samstag aus
Genf in Berlin einkrefsen.

Gegen die Ausweisung der deutschen Journalisten in Moskau
aus der Sowjetunion hat der deutsche Geschäftsträger in Moskau
eine Einspruchsnole der Reichsregierung übergeben . — Die Aus¬
weisung erfolgte bekanntlich , weil marxistische Berichterstatter ,
also auch diejenigen der Moskauer Blätter , von den Reichskags -
brandverhandlmigen in Leipzig ausgeschlossen wurden . Die Mos¬
kauer Regierng hak übrigens die Abreisefrist für die deutschen
Journalisten um zwei Tage bis 30. September verlängert .

Das Stuttgarter Schwurgericht verurteilte den 54 I . a . verh .
Werkzeugmacher Eduard Serr aus Waiblingen , der seinen Schwie¬
gersohn erschossen hak, zu 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust . >

In Zacaklan (Mexiko ) wurden bei einem Kampf zwischen Polizeiund revoltierenden Strafgefangenen 10 Sträflinge und ein Polizei -
beamker erschossen .

Auslandsstimmen zur Göbbelsrede
Paris , 29. Sept . Zu den gestrigen Erklärungen des

Reichsministers Dr . Göbbels in Genf vor den Mitglie¬
dern der internationalen Presse sagt das Pariser „Jour¬
nal "

, das letzte Wort Göbbels vor seiner Abreise aus Frank¬
furt sei -gewesen , daß man jetzt in Genf sehen werde , was
ein Leutnant Hitlers an Stelle Stresemanns machen könne.
Der Journal -Berichterstatter erklärt , dieser Leutnant Hitlers
habe gen au dasselbe gesagt , was Stresemann
gesagt hätte . Stresemann habe der L i st vor der Ge¬
walt den Vorzug gegeben . . Auch Göbbels greise auf die
L i st zurück. Die bezeichnendste Formel seiner Rede sei eins

w e i den t i g k e i t . Nach der französischen Fassung sagte
öbbels : Das neue Deutschland könne keinen Vertrag un¬

terzeichnen , der unmöglich durchzusühren ist. Dagegen sei es
entschlossen, die Vertrüge , die es unterzeichnet habe , zu er-
üllen , wenn sie durchführbar seien. Nach dem Sinn des
eutschen Wortlauts erklärte Göbbels , Deutschland sei ent¬

schlossen , die Verträge , die es unterzeichnet Habe , zu achten,
aber nur , wenn es sie als durchführbar ansehe . Es handle
sich also darum , das neue Abrüstungsabkommen aus dem
Fuß der Gleichheit abzuschließen . Jetzt wisse

'
Frankreich Be¬

scheid .
Der Genfer Berichterstatter des „ Petit Parisien " be¬

hauptet , die Vertreter der ausländischen Presse haben von
Göbbels nicht viel lernen können .

Der „Excelsior " schreibt, die Rede Göbbels habe niemand
überzeugt .

Der Genfer Sonderberichterstatter der Londoner „ Times "
beschränkt sich auf einige spöttische Bemerkungen und sagt
u . a . , der Ton der Rede , die eine Vorlesung über den Bei¬
trag des Nationalsozialismus zum Frieden der Welt dar¬
stellen sollte, war äußerst gemäßigt und offenbar als eine
versöhnliche Geste gemeint , die aber in sonderbarem Wider «
sprach zu einigen früheren Aeußerungen von Göbbels stand .
Der einzige Schnitzer in der rührenden Rede -war vielleicht
die Bemerkung über die Konzentrationslager .

Der MWßMtldWzH
Achter Tag

Leipzig , 29. Sept . Nach Eröffnung der heutigen Verhandlung
wird der Zeuge Arbeiter Paul Vienge unter Aussetzung der Ver¬
eidigung über die Gespräche vor dem Neuköllner Wohlfahrtsamt
vernommen . Der Vorsitzende hält dem Zeugen die Bekundungen
Panknins und Lübbes vor . Bienge erklärt fast auf jeden Vorhalt ,
er habe nichts gehört . Insbesondere bestreitet Bienge , gesagt zu
haben , Reichstag und Schloß brauchten wir sowieso nicht mehr .
Auch die Aeußerung , man müsse SA .-Leute mit Benzin begießen
und anzünden , erklärt der Zeuge für eine grobe Unwahrheit . Seit
seiner Militärzeit sei er ziemlchi schwerhörig . Die Frage des Vor¬
sitzenden, ob er einem anderen habe einreden wollen , daß der
Reichstagsbrand von Nationalsozialisten ausgesührt worden sei ,
verneinte er . Cr sei niemals Mitglied der KPD . gewesen . Er habe
keiner Partei angehört und mit keiner sympathisiert ; er habe auch
nicht kommunistisch gewählt . Der Oberreichsanwalt weist darauf
hin , daß der Zeuge in einem früheren Protokoll davon gesprochen
habe , daß jetzt endlich Maßnahmen ergriffen werden müßten . Der
Zeuge verneint auch dies .

Trotz ernsthafter Vorhalte bleibt Bienge dabei , den Zachow
an dem in Frage kommenden Tage vor dem Wohlfahrtsamt über¬
haupt nicht gesehen zu haben .

Der Oberreichsanwalt beantragt , Bienge nicht zu vereidigen ,
weil er als Mittäter , Anstifter oder Gehilfe in Frage kommen
könnte . Der Oberreichsanwalt macht aber darauf aufmerksam , daß
Bienge trotz der Nichtvereidigung sich der Gefahr einer strafrecht¬
lichen Verfolgung aussetze, weil unwahre Angaben zur Entlastung
eines Angeklagten in diesem Fall eine Begünstigung darstellen
könnte .

Der Senat beschließt, Bienge wegen Verdachts der Teilnahme
nicht zu vereidigen .

In der Völkerbundsversammlung beantragte der holländische
Außenminister de Graeff , der Völkerbund wolle für die Unter¬
stützung der deutschen Emigranten einen besonderen Posten in den
Völkerbundshaushalt für 1SZ6 einsehen .

Die NachmUtagssihung des Völkerbundsrats ist insofern bemer¬
kenswert , als in allen drei behandelten Zöllen , welche eine Eingabe
des deutschen Minderheikenangehörigen Bienek wegen seiner Aus -
Weisung aus Polnisch -Oberschlesien, eine Eingabe des Polenbunds
wegen Verbots eines polnischen Söngerfests in Groß - Strehlih so¬
wie die Berufung des Deutschen Volksbunds in der Angelegenheit
Ernst pietsch betrafen , der deutschen Auffassung Rechnung getragen
worden ist . In vertraulichen Besprechungen wurde die Frage des
Völkerbundskommissars in Danzig behandelt . Line Wahl wurde
noch nicht getroffen .

Australien beabsichtigt den Bau von vier Kreuzern , fünf Zer¬
störern und Minenlegern . Außerdem sollen die Marineluststrelt -
kräfte und die Hafenbefestigungen verstärkt werden .

In Japan ist ein neuer SOVO-Tonnenkreuzer vom Stapel
gelaufen .

Als nächster Zeuge wird Janecke vernommen . Er gibt zu,
früher Mitglied der KPD . gewesen zu sein . Im Juli 1932 sei
er wegen persönlicher Meinungsverschiedenheiten aus der Partei
ausgetreten . Die KPD . wolle zwar den Umsturz , aber nicht durch
Terror , sondern durch Wirtschaftskämpfe . Der Vorsitzende ersucht
nun Lubbe , aufzustehen . Janecke wendet sich zu Lubbe und ruft
ihm laut zu : Marinus , kennst du mich denn nicht ? Ich habe dir
doch zu essen gegeben . Lubbe hält den Kopf nach wie vor ge¬
senkt und schweigt.

Vorsitzender (zum Zeugen ) : Hat sich Lubbe früher auch so
j verhalten ?

Janecke : Da war er sehr lustig und gesprächig . Eine vornüber¬
gebeugte Haltung hat er auch freilich damals schon gehabt . Von
einem Gespräch vor dem Wohlfahrtsamt hat Janecke nichts gehört .
Er habe nur beobachtet , daß Lubbe in einem Kreis von mehreren
Personen stand und daß man sehr erregt sprach . Auf die Frage ,
ob Lubbe sich als Kommunisten ausgegeben habe , erklärt der
Zeuge , er habe gesagt , daß er im kommunistischen Sinn tätig sei
und daß er etwas machen wolle .

Vorsitzender : Worin unterschied sich denn Van der Lubbe von
Ihnen in den Auffassungen ? — Zeuge : Darin , daß er keine Partei¬
disziplin hatte , daß er nicht nach den Führern sah , sondern im
Gegenteil äußerte , daß man nicht erst abwarten dürfe , sondern
etwas machen müsse.

Lubbe habe besonders die Ideen der syndikalistischen AAU .
(Allgemeine Arbeiter -Union ) vertreten . Janecke verwahrt sich dann
gegen den Vorwurf , daß er den Plan eines Uebersalls auf das
Neuköllner Wohlfahrtsamt ausgeheckt habe . Tatsächlich sei ein ge¬
wisser Hinhe der Mann gewesen , der ihn und andere zu einem
solchen Ueberfall anstacheln wollte . Hintze, der wegen krimineller
Verbrechen schon im Zuchthaus gesessen habe , habe vielleicht al »
Spitzel gewirkt . Er , Janecke , sei zunächst verhaftet , aber bald ent¬
lassen worden . Die Reichstagsbrandstiftung sei während feiner
Haftzeit erfolgt .

Nach einer Pause teilt der Vorsitzende mit , daß der von Janecke
«»wähnte Hinhe nachträglich für die nächste Woche als Zeuge ge¬
laden worden ist .

Cs wird dann der Kellner Starker vernommen . Er gibt zu ,
bis etwa November Mitglied der KPD . gewesen zu sein , lieber
die kommunistischen Zellenabende erklärt er , daß dort besonders
von den kommunistischen Zielen gesprochen worden sei , aber nicht
von Gewaltanwendung . Das Gespräch am Wohlfahrtsamt habe er
nicht mit angehört . Er saß in dem Lokal von Schlaffe , als Janecke
mit Lubbe eintraf . Lubbe habe dann bei im gesessen und ge¬
schlafen und sei am nächsten Tage gegen Mittag wieder gekom¬
men , um sich zu verabschieden . Nach diesem Zeitpunkt hat der
Zeuge Lubbe nicht mehr gesehen.

Der Vorsitzende fordert den Angeklagten Lubbe auf , frank und
s frei zu erzählen , wie er es bei der Brandlegung im Reichstag
s gemacht habe . Lubbe schweigt und hält den Kopf gesenkt. Es
j entspinnt sich dann ein längeres Frage - und Antwortspiel zwi -
! scheu dem Vorsitzenden und Lubbe , bei dem der Angeklagte ent¬

weder gar keine oder widersprechende Auskunft gibt . Schließlich
fragt der Vorsitzende : Haben Sie das Reichskagsgebäude angesteckt?
Lubbe sagt ganz leise : Ja . Wann haben Sie den Entschluß dazu
gefaßt ? Lubbe antwortet : Kann ich nicht sagen . Vorsitzender :
Sie sollen uns fließend erzählen , wie es gewesen ist Wenn ein
Angeklagter die Aussage verweigert , dann bleibt mir nichts an¬
deres übrig , als entsprechend zu verfahren .

Der Vorsitzende unterbricht dann die Verhandlw -g durch eine
kurze Pause , in der zwei große Karlen ausgehängt werden , auf
denen man die Grundrisse des Erdgeschosses und des Haupt¬
geschosses des Reichstagsgebäudes sieht.

Der Vorsitzende schildert auf Grund der in der Voruntersuchung
gemachten Angaben des Angeklagten den Weg , den Lubbe genom¬
men hat . Zu Lubbe : Sie haben am Schluß Ihrer Vernehmung
angegeben , daß Sie zur Durchführung der ganzen Brandlegung
etwa 15—20 Minuten gebraucht hätten . Die Proben , die daraufhin
unternommen wurden , haben die Möglichkeit bestätigt , daß man
in dieser Zeit den Brand machen und die Brandstiftung ausführen
kann . Das wollte ich heute zur Klarstellung des Brandweges dem
Angeklagten Vorhalten . Er ist diesen Vorhaltungen gefolgt und hat
ihre Richtigkeit bestätigt .

Die nächste Sitzung findet am kommenden Mittwoch statt ,



Der Kanzler vor den Statthaltern
Berlin , 29 . Sept . Die Reichsstatthalter waren heute in

Berlin zu einer gemeinsamen Aussprache versammelt . Der
Reichskanzler sprach in mehrstündigen Ausführungen über
vre politische und wirtschaftliche Lage und umriß die be¬
sonderen Ausgaben der Reichsstatthalter , die in jedem Falle
die Reichsautorität zu wahren und für die unbedingte Sicher¬
heit der Verwaltung Sorge zu tragen hätten . Die Reichs¬
politik müsse aufgebaut werden auf den Faktoren , die die
heutige Zeit repräsentieren . Dies gelte insbesondere auch für
das Verhältnis zwischen Reich und Ländern , zwischen Staat
und Partei . Alle revolutionären Erscheinungen , die sich in
irgendwelcher Form ohne nationalsozialistische Zielsetzung
äußern , müssen restlos beseitigt werden . Der Reichskanzler
legt« den Reichsstatthaltern die seelische und geistige. Er -
Ziehung des Volks als eine Hauptaufgabe besonders dringend
ans Herz und betont « die Grundsätze , nach denen die Reichs -
Politik von dieser Erkenntnis aus geführt werden müsse , für
deren Innehaltung die Reichsstatthalter ihm gegenüber ver¬
antwortlich seien.

An der Tagung nahmen sämtliche Reichsstatthalter ,
Reichsinnenminister Dr . Frick und di« Staatssekretäre Funk
und Dr . Lammers t« il.

Gegen Schwarzarbeit
Berlin , 29 . Sept . In den Hauptmarkthallen und Um¬

gebung in Berlin wurde heute früh unter Beiziehung von
240 beamteten Prüfern der Wohlfahrts - und Arbeitsämter
eine Großstreife nach Schwarzarbeitern vorgenommen , von
denen eine große Zahl gestellt werden konnte . Die
„Schwarzen " wurden dem Polizeirevier zugeführt .

Arbeiksdienstpflicht für Attaches
Berlin . 29. Sept . Das Auswärtige Amt wird in diesen

Tagen die im Frühjahr d . I . einberufenen Anwärter für
den höheren auswärtigen Dienst im Rahmen ihrer beruf¬
lichen Ausbildung für einige Zeit verschiedenen Arbeits¬
lagern in Ostpreußen und der Ostmark zur Dienstleistung zu-
teilen .

Reichsstand der Handwerks
Berlin . 29. September . Das Präsidium des Reichs¬

stands des deutschen Handwerks und die Vorstände des
Reichsverbands des deutschen Handwerks und des deutscheil

andwerks - und Gewerbekammertags haben beschlossen , den
eichsverbanb des deutschen Handwerks mit Wirkung

ab 1 . Oktober des Jahrs aufzu lösen . An seine Stelle
tritt als Gefamtspitzenorganifation des deutschen Handwerks
der Reichs stand des deutschen Handwerks .

Richtarier nicht mehr im kyffhäuferbund
Berlin , 29. Sept . In einer im Amtlichen Bundesorgan

„Kyffhäuser " bekanntgegebenen Führeranordnung bestimmt
der Präsident des Deutschen Reichskriegerbunds „Kyfshäu -
ser"

, General der Artillerie a . D . v . Horn , daß Nichtarier
den Kriegervereinen nicht mehr angehören dürfen .

Württemberg
Genehmigung einheitlicher Kleidung

für die evangelischen Jugendorganisationen
Das Württ . Innenministerium hat den dem Württem -

bergischen Evangelischen Jungmännerbund
angeschlossenen Vereinen und Verbänden und den Organi¬
sationen der Evangelischen weiblichen Jugend
das Tragen der hergebrachten einheitlichen Kleidung bis auf
weiteres gestattet . Nicht zulässig ist das Tragen von Schulter¬
riemen .

Neuordnung im Württ . Sparerbund
Zum Zweck der Neuordnung des Württ . Sparerbunds

« . V . und des großen Verbands der Hypothekengläubiger
hat das Innenministerium den Regierungsrat Dr . Schmid
von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts -
Verwaltung für beide Vereinigungen als Beauftragten be¬
stellt . Der bisherig « Vorsitzende, Oberschulrat Bauser ,
Mußte aus politischen Gründen seines Amtes enthoben
worden . Reaierunasrat Dr . Scimiid wurde ermächtigt , die >

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburz .

IS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Eibl , komm Herl Ich fleh Dich noch einmal kniend an ,
nimm Dein bissel Verstand zusammen . Da , schnupf noch
einmal . Das erfrischt das Hirn , und nimm noch einen
Schnaps . War es der gleiche, wie der Journalist ? Be¬
stimmt der gleiche? Wie sah Dein Briefträger aus ?"

„Na ja , wie sah er aus ? Wie ein gewöhnlicher , ausge¬
wachsener Briefträger !"

„Der Teufel hol Dich, mit samt Deinem ausgewachsenen
Briefträger !"

Es kamen zwei Beamte des Erkennungsdienstes . „Suchen
Sie nach Spuren , Fingerabdrücken , Fußspuren , Kratzer , al¬
les , was Sie finden . Rufen Sie auch die „Münchener Mor¬
genzeitung " an und recherchieren Sie nach dem Journali¬
sten , der mir gestern eine Vertreterkarte von der „Mün¬
chener Morgenzeitung

" brachte . Es ist ja ein aufgelegter
Schwindel , aber wenn man sicher weiß , daß es ein Schwin¬
del ist, weiß man wenigstens etwas . Ich fahre nach Schleiß¬
heim !"

Aber ehe er noch wegfuhr , kam ein kleiner Junge mit
einem Zettel für Frau Eibl . Es war ein Zeitungsrand der

„Münchener Morgenzeitung " und darauf war in großen ,
lateinischen Buchstaben mit Bleistift gemalt : „Suchen Sie
ihn im großen Kassenschrank !"

„Er hat den Eibl nicht ersticken wollen , — möcht ich ihm
auch nicht raten ! " brummte Renner . Mit einigen Fragen
hatte er festgestellt , daß ein Briefträger dem Buben an der
Josesskirche vor einer halben Stunde den Zettel gegeben
hatte , der Beschreibung nach der gleiche Briefträger , der
hier seine kurze Gastrolle gespielt hatte .

Renner hielt sich damit nicht mehr auf , sondern fuhr
nach Schleihheim .

In Schleißheim , in dem kleinen Büro des Flugleiters ,
einige Männer und kauten stumm an ihren Zigar -

Vorsitzenden und den Vorstand
'

neu zu bestellen, die etwa
notwendigen Aenderungen in den Satzungen zu verfügen ,
die Mitglieder der beiden Vereinigungen zu entlassen und
weitere aus politischen Gründen Ihm notwendig erscheinende
Anordnungen zu treffen .

Stuttgart , 29 . September .
Glückwünsche an General von Soden . Oberbürgermeister

Dr . Strölin hat dem General der Infanterie a . D . Freiherrn
von Soden anläßlich seines 60jährigen Militärdienstjubi¬
läums die aufrichtigsten Glückwünsche der Stadtverwaltung
übermittelt .

Verkehrsregelung am Erntedankfest . Das Polizeivräsi -
dium Stuttgart teilt mit : Am 1 . Oktober d . I . werden an¬
läßlich des Erntedankfestes für den allgemeinen Fährverkehr ,
ausgenommen Straßenbahnverkehr , gesperrt : 1 . von 14 Uhrab bis nach Schluß der Veranstaltung die Talstraße zwischen
Wangener - und Wernerstraße , die Wernerstraße von der
Königstraße bis jenseits der Adolf -Hitler -Kampfbahn und
die Karlstraße von der Decker- bis zur Wernerstraße . 2 . vom
Eintreffen der Züge 3 und 4 ab die König -Karls -Brücke in
Richtung Cannstatt , die Wilhelmsbrücke in beiden Richtun¬
gen . Der Fährverkehr zur Adolf -Hitler -Kampfbahn und
nach Cannstatt wird während dieser Zeit über die Rosen¬
steinbrücke geleitet .

Geparkt werden kann auf dem großen Platz zwischen
Werner - und Talstraße , auf dem Gelände entlang dsr Wer¬
nerstraße zwischen der Daimler - Motoren - Fabrik und der
Adolf -Hitler -Kampfbahn und dann auf der Uferstraße zubeiden Seiten der Talstraße . Ehrengäste können bis zur
Adolf -Hitler -Kampfbahn fahren .

Warnung vor Gründung neuer Verbände . Im Einver¬
nehmen mit der politischen Gauleitung der NSDAP . Gau
Württemberg -Hohenzollern teilt die Gauführung der NS --
HAGO . und GHG . mit : In der letzten Zeit versuchen
verschiedene Leute , neue berufsständische Verbände auf¬
zuziehen , die sie um der besseren Zugkraft willen mit dem
Wort „national - sozialistisch" ausschmücken. Abgesehen davon ,
daß solche Neugründungen meist vollkommen überflüssig
sind , ist die Führung des Namens „national - sozialistisch "
keinem Berufsstand gestattet . Soweit wirtschaftliche Ver¬
bände den Zusatz „ national - sozialistisch " führen , ist derselbe
sofort zu entfernen . Die Gauleitung der PO . macht ausdrück¬
lich darauf aufmerksam , daß sie in Zukunft Personen , die
aus irgend einem andern Land nach Württemberg kommen ,
ohne sich genügend ausweisen zu können , sofort in Schutz-
Haft nehmen läßt und daß sämtliche von diesen Leuten er¬
nannten Führer irgendwelcher Organisationen nur dann an¬
erkannt sind , wenn sie von der Gauleitung bestätigt werden , l
Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf hingewiefen , daß
das nationalsozialistische Gedankengut nicht dazu da ist, um
irgendwelchen wirtschaftlichen Organisationen , Verbänden
öder Privatpersonen zu ihrem eigenen Ziel zu dienen . Es
wird hier in Zukunft mit den allerschärfsten Mitteln ein -
aefchritten . Sämtliche verantwortlichen Personen werden er¬
sucht , in Zukunft derartige Rundschreiben zu unterlassen ,
andernfalls sie mit Amtsenthebung zu rechnen haben .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Der Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Lan¬
des Württemberg zeigte folgenden Abschluß : Im ordentlichen
Haushalt betrug die Mehrausgabe für 1933 14,547 Mill .
RM . , die Mehreinnahme für 1932 1,694 Mill - und die Mehr¬
einnahmen aus früheren Jahren 1,876 Mill . , somit die
Mehrausgabe insgesamt 10,

'977 Mill . RM . Im außer¬
ordentlichen Haushalt stellte sich die Mehreinnahme für 1933
auf 3,090 Mill . RM .

Winterhilfe kein Reklameobjckk. Einzelne Firmen ver¬
suchen, in öffentlichen Anzeigen und auf andere Weise für
sich Reklame zu machen mit dem Hinweis darauf , daß sie
bestimmte Beträge oder einen Teil ihres Umsatzes für das
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ren , als Renner wie ein brüllender Löwe hereinstürzte ,
suchend, wen er verschlinge . Mit einigen Fragen war er
im Bild . Es war so , wie der Chef erzählt hatte , ein Mon¬
teur , der zufällig in die Piloten - Garderobe kam , vernahm
ein seltsames Stöhnen aus einem Schrank , öffnete und fand
dort einen Piloten .

Renner schüttelte den noch halbdösigen Piloten am Rock¬
aufschlag . „Aber wie konnten Sie , Gottesmensch , zu diesem
Schofför des Amerikaners hinlaufen ? "

„Er stand doch unter der Garderobetür und winkte . Ich
mußte doch wissen , was er wollte .

"

„Und Sie , Unglücksrabe "
, fluchte Renner den Monteur

an , „Sie saßen bei Spannagel drinnen auf dem Führer¬
sitz im Flugzeug und ließen den Kerl einsteigen ? — Kennen
Sie denn Ihre eigenen Leute nicht ? Sie mußten doch in
Dreiteufelsnamen gemerkt haben , daß das ein ganz anderer
Pilot war ? "

Der Monteur wehrte sich verzweifelt : „Nein , er sah
genau so aus , wie der andere . Und dann mußte ich ja rüber
zur Maschine , die der Amerikaner haben wollte und konnte
nicht so genau Hinsehen .

"

„ Mein Gott , mein Gott !" jammerte Renner . „Das ist
der Clou vom ganzen . Diesen angeblichen Amerikaner habt
Ihr auch durchgelassen . Hoffentlich erwischen wir ihn .

"

„Ich glaube kaum "
, warf der Flugleiter schüchtern ein .

„ Funken Sie doch den Piloten an !"

„Das geht ja nicht . Die Funkanlage ist im Beobachter¬
sitz angebaut . Der Pilot hört nichts . Höchstens der Passa¬
gier . Und auch dieser nicht ; es ist nicht einmal abgestimmt .

"

„ Wir müssen diesen falschen Amerikaner haben . Tele¬
phonieren Sie wenigstens sofort nach Wien , daß sie ihn
dort ja nicht aus dem Platz hsrauslassen . Ich werde für
einen Haftbefehl sorgen . Ich bin überzeugt , er spinnt mit
dem andern zusammen . Es muß eine ganze Bande sein . Der
Riedl ist vielleicht der Häuptling dieser Schweißfußindianer !"

Dann besichtigten sie noch das Auto , mit dem der Ameri¬
kaner und sein Schofför gekommen waren . Es stand ver¬
lassen auf der Einfahrt , da , wo die beiden ausgestiegen

, Mnierhilfsmcrk Zur Verfügung Men . Ein solches Verhalten
^ entspricht nicht den Grundsätzen kaufmännischer Moral und
j der guten Sitten im Geschäftsleben . Es ist heute , so schreibtder NS . -Kurier , für jeden Gewerbetreibenden selbstverständ¬

liche Ehrenpflicht , daß er bemüht ist , für das Winterhilfs -
werk der nationalen Regierung beizusteuern , soweit es in
seinen Kräften steht . Unzulässig ist es aber , wenn eine einzelne
Firma auf die von ihr geleisteten Spenden über das Ueblicke
aufmerksam macht und hierdurch Kunden anzulocken versucht.

Turn - und Sportstunden für das städtische Personal . Da
die Durcharbeitszeit vor allem den Zweck hat , den Berufs¬
tätigen durch den frühen Arbeitsschluß eine reichere Möglich¬
keit zu körperlicher Erholung zu verschaffen , hat der Ober¬
bürgermeister für diejenigen städtischen Beamten , Angestell,
ten und Arbeiter , die nicht sonst Gelegenheit zur Ausübung
von Leibesübungen haben , wöchentlich eine freiwillige Turn -
und Sportstunde eingerichtet . Es haben sich bereits 720 Teil¬
nehmer gemeldet , und zwar 422 männliche und 298 weib¬
liche .

Neubauten in Slukttzark . Nach einer Aufstellung in der
Zeitschrift „Der Gemeindetag " wurden im ersten Halbjahr1933 in Stuttgart 671 neue Wohnungen geschaffen , davon
621 durch Neubau und 50 durch Umbau . Von den 621 Neu¬
bauwohnungen haben 151 bis drei Wohnräume , 489 bis
sechs und 31 über sechs . Bauerlaubnis wurden im gleichen
Zeitraum für 493 Wohngebäude und 1252 Wohnungen er¬
teilt . Mit 460 Neubauten (1218 Wohnungen ) wurde be¬
gonnen .

Sonderstempel bei Versuchsflügen nach Südamerika . Bei
Versuchsflügen vom Dampfer „Westfalen " nach dem süd-
mexikanischen und südafrikanischen Festland sind Briej-
sendungen von privater Seite mit Stempeln versehen wor¬
den , die den amtlichen Poststempeln nachgebildet sind und
deren Wortlaut geeignet ist , den Irrtum einer Postbeför¬
derung zu erwecken . Hierzu teilt das Reichspostministerium
mit , daß eine Postbefördsrung mit deutschen Flugzeugen nach
Südamerika bis jetzt noch nicht stattgefunden hat , und daß
die Verwendung privater Stempel bei den Versuchsflügen
vom Rsichspostministerium nicht genehmigt war .

Ein Fall von Parakyphus . Kein Anlaß zur Be¬
unruhigung . Das Polizeipräsidium Stuttgart teilt mit :
Vor einigen Tagen gab in einer Stuttgarter privaten Heil¬
anstalt ein Pudding , der als Abendkost für das Personal
hergestellt worden war , beim Anrichten Anlaß zu Zweifeln
über seine Genußtauglichkeit . Das Küchenpersoncll, soweit es
Kostproben genommen hat , erkrankte an fieberhaften Magen -
und Darmerscheinungen , die als Paratyphus festgestellt
wurden . Von dem Pudding war schon vor dem Anrichten
einer bedürftigen Familie wie des öfteren eine entsprechende
Portion abgegeben worden . Diese hatte im Zeitpunkt der
Beanstandung bereits größere Mengen des Puddings ver¬
zehrt . Während die Eltern leider gestorben sind , befindet
sich das Kind und die Personen , die von den Kostproben
genommen haben , außer Lebensgefahr . Mit einem
Weitergreifen der Erkrankung auf andere
Bevölkerungskreise ist nicht zu rechnen .
Einen Einfluß auf die Insassen der Heilanstalt hatte das
Vorkommnis nicht, da deren Verpflegung in einer anderen
Küche hergestellt wird .

Aus dem Lande
Eßlingen , 29 . Sept . Aus dem Gemeind erat . Die

Filialsteuer wurde mit Wirkung vom 1 . Avril 1933 ab auf
zwei Fünftel des Gemein -deumlagesatzes erhöht . Der Rech¬
nungsabschluß von 1931—32 ergab eine Mehreinnahme von
vd . 415 000 RM ., die aufs Jahr 1932 übertragen wurde .
— Die Schweizer Turner , die beim Turnfest ihr Unter¬
kommen in Eßlingen gefunden haben , hatten der Stadt ein
wertvolles Oelgemälde , eine Alpenlandschaft aus dem Wal¬
lis , zum Geschenk gemacht . Dos Bild wird einen Ehrenplatz
im Rathaus finden .

Heilbronn , 29. Sept . Das Ernteschiff fährtnach
Koblenz . Der Kampfbund für deutsche Kullur veranstal¬
tet zum Erntedankfest eine Huldigungssahrt zum Deutschen
Eck b .zw . Koblenz , an der auch auf Anregung des Neckar¬
verkehrsverbands das württbg . Unterland , speziell Heil¬
bronn , mit einem Ernteschiff beteiligt sein wird . Das Motor¬
schiff „Neckar" der Neckarschiffahrts AG . wurde für den ge¬
dachten Zweck in Stand gesetzt und festlich verabschiedet. ÄH
den abwärts liegenden Stapelplätzen Wimpfen , Mosbach

waren . Nach einigen Telephongesprächen wußte Renner ,
daß der Wagen in einer Garage der Leopoldstraße gemie¬
tet war . Man gab ihm auch ein Signalement von dem
Amerikaner , das haarscharf mit dem zufammenstimmte , das
er auf dem Flugplatz erhalten hatte .

Zum Schlüsse aber erzählte Renner dem Spannagel noch ,
daß es mit dem Hausmeister Eibl nachgerade beängstigend
werde . Er garantiere für nichts mehr . „Denken Sie sich ,
da kommt der gute Mann vor einer halben Stunde zu mir :
Herr Inspektor , melde gehorsamst , der Tote muß unbedingt
im Keller gehangen haben . Und er wisse jetzt auch , wie das
gewesen sein könne . Es sei nicht anders möglich , als daß
er am Hosenträger gehangen habe , denn sonst hätten die
Füße doch nicht zwei Handbreit vom Boden weg sein kön¬
nen . — Du sollst nicht soviel denken , Eibl , sag ich , das Den¬
ken ist gefährlich für Dich. — Er Lenke nicht , er meine bloß
und meinen dürfe man doch noch . Aber was das dann sei?
Er habe einige Tropfen Blut am Boden gefunden , wie er
den Kohlenstaub weggewischt habe . — Da hat Deine Alte
höchstens einen Gockel abgeschlagen , sag ich . — Nein , nein ,
wir haben seit Weihnachten keinen Gockel mehr gehabt . Und
überhaupt auch die Tür von dem Dampfkessel sei auf ge -,
wesen , und man könne sehen , daß da einer drinnen gelegen
sei . — Aber wenn er doch tot ist, kann er doch nicht in den
Dampfkessel hinein . — Da schüttelte Eibl tiefsinnig den
Kopf . Er wolle es mir nur sagen .

"

„ Ich wies ihn darauf an "
, schloß Renner , „er solle nach

Hause gehen , einen schönen Gruß von mir sagen und seine
Alte möge ihm kalte Umschläge auf den Kopf machen . Das
seien nur die Folgen seines Aufenthaltes in dem einbruch¬
sicheren Kassenschrank . Immerhin habe ich aber einen Mann
vom Erkennungsdienst hingeschickt, um nach den mysteriösen
Blutstropfen zu forschen und der Aumüller meint , wir soll¬
ten auch das Blut , das an dem Tresor gefunden wurde ,
untersuchen lassen . Ohne Blut geht 's beim Aumüller nun
einmal nicht .

"

( Fortsetzung folgt .)
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Eberbach und Neckargemünd wird jeweils hall gemamt und
das bereitgestellte Gut als Dankspends des Stapelplatzes
verladen . Hiermit sind besondere Feiern verbunden . Bei
dem Empfang am Deutschen Eck ist vorgesehen , daß die
Gaben von den Sendboten in feierlichem Aua herangebracht
und auf dem dort errichteten Altar niedergelegt werden .

Neckarsulm, 29 . Sept . Straßenräuber gefaßt .
Am 13 . September war auf der Neckartalstraße ein Auto¬
fahrer bei der Rockenauer Staustufe von drei Landstrei¬
chern, die eine Stange über die Straße hielten , angehalten
und mit Revolvern bedroht worden , um ihn zu berauben .
Einer der Räuber verlor eine Brieftasche , die zur Entdeck mg
des einen Räubers führte , der in Gestalt des 20jährtgen
Reinhold Schwarz von Stuttgart - Hedelfingen
gefaßt werden konnte . Er hat ein Geständnis abgelegt und
auch die beiden andern Räuber genannt , von denen der
eine von Ulm ist, während des anderen Herkunft unbe -
kannt ist .

Gmünd . 29 . Sept . Einbrecher . Vergangenen Diens¬
tag verübten drei hiesige , Polizei - und gerichtsbekannte , schon
mehrfach vorbestrafte Personen einen Einbruch in ein
Bauernhaus , während die ganze Familie mit Feldarbeiten
beschäftigt war . Den Dieben fiel etwas Bargeld , eine gol-
dene und silberne Damenarmbanduhr , ein Ehering und ein

. Sparbuch in die Hände . Das Sparbuch , das von einem der
Täter in einem Seitengäßchen der Stadt auf einem Fenster¬
gesimse abgelegt wurde , führte zur Festnahme

Aalen . 29 . Sept . Gleichschaltung . Die bisherigen
Mitglieder des Vorstands und Ausschusses der hiesigen Allg .
Ortskrankenkasse wurden ihres Amts enthoben bzw . erneut
in ihre Aemter eingesetzt. Der neue Kassenvorstand besteht
auf Seite der Arbeitgeber aus den Herren K. Barth , Bier ,
brauereibefitzer und Fabrikant Dr . ing . Stütze ! . — Die hie¬
sige Bäckerzwangsinnung erhöhte das Gewicht für Weiß¬
brot von 100 Gr . auf 500 Gr . , bei Brötchen von 15 Gr .
auf 60 Gr ., bei Brezeln von 30 auf 45 Gramm .

Mergeniheim . 29 . Sept . Vom Starkstrom ge¬
tötet . In Ilmspan kam beim Führen der Dreschmaschine
das Maschinenrohr mit der elektrischen Leitung in Berüh¬
rung . Der Führer der Dreschmaschine Georg Heusler
wurde vom elektrischen Strom getötet .

INünsmgen , 29. Sept . EinSteinwurf . In der Nacht
auf Dienstag wurde in die Wohnung der Kreisleiterin der
NS . -Frauenschaft ein mit einem Papier umwickelter Stein
geworfen . Das Wickelpapier trug auf seiner Innenseite das
Wort „Achtung ! " und auf der unteren Hälfte den Sowjet¬
stern . Untersuchung ist eingeleitet .

Tübingen , 29 . Sept . Ernennungen . Der seitherige
Führer der Tübinger Studentenschaft , Iustizreferendar
Sandberger , ist zum Bundesinspekteur des National¬
sozialistischen Deutschen Studentenbunds mit dem Sitz in
Berlin ernannt worden .

Rottenburg , 29 . Sept . Kirchliche Gebäude flag -
. gen am 1 . und 2 . Oktober . Das Bischöfliche Ordina¬

riat hat angeordnet : Aus Anlaß des 86 . Geburtstags des
Reichspräsidenten , Eeneralfeldmarschall von Hindenburg ,
sollen am 2 . Oktober , wie am Sonntag , 1 . Oktober wegen
des Erntedankfestes , die kirchlichen Gebäude beflaggt und
außerdem soll am 1 . Oktober im Allgemeinen Gebet des
Reichspräsidenten gedacht werden .

Rokkrveil , 29 . Sept . Aus der Schutzhaft ent¬
lassen . Landgerichtsrat Fischer wurde aus dem Kon¬
zentrationslager auf dem Heuberg entlassen . Seine Stelle
beim Landgericht Rottweil wurde vor einigen Tagen im
Staatsanzeiger als erledigt ausgeschrieben . — Landgsrichts -

rat Fischer hat sich bekanntlich geweigert , lm Dienst ven
Hitlergruß abzugeben .

Razzia . Bei der zweiten Razzia wurden dieser Tage
im Oberamt Rottweil ( außer Schwenningen , das fast eben¬
soviel« Häftlinge einlieferte ) 79 Bettler , Landstreicher und
Hausierer ( letztere wegen Uebertretung der Gewerbeord¬
nung ) sestgenommen und hier eingeliefert .

Schramberg, 29. Sept . Aus dem Gemeinderat
ausgeschlossen . Das Oberamt hat im Einvernehmen
mit der Kreisleitung der NSDAP , die 1 bisherigen Zen¬
trumsgemeinderäte in Seedorf auf Grund des Art . 31
Abs. 2 der Gemeindeordnung aus dem Gemeinderat aus¬
geschlossen . — Soweit auf anderen Rathäusern bisher noch
starke Zentrumsvertretungen waren , ist dort die Umbildung
in vollem Gang . Dies gilt für Alioberdorf . für Hardt , für
Sulgen usw . Dann ist nur noch Schramberg mit einer
zahlenmäßig starken Zentrumsfraktion vorhanden .

Tuttlingen , 29 . Sept . Einweihung des neuen
Bahnhofs . Mit einem feierlichen Akt wurde heute der
neue Bahnhof Tuttlingen seiner Bestimmung übergeben .
Die ganze Stadt hatte festlich geflaggt . Unter den Ehren¬
gästen befanden sich Ministerpräsident Mergenthals r ,
Finanzminister Dr . Deh l i n ge r , der Präsident der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart , Dr . Siegel .

Weingarten . 29 . Sept . Einführung der Filial¬
steuer . Der Eemeinderat hat beschlossen , eine Filialsteuer
in Höhe von zwei Fünftel der Gemeindeumlage zu erheben .
Die Filialbetriebe bezahlen jetzt 28 Prozent der Gemeinde¬
umlage .

Leukkirch, 29 . Sept . Tödlicher Unglücksfall .
Mittwoch nackt wurde der verh . Landwirt Joseph Maier
von Niederhofen auf dem Heimweg von einem Auto an¬
gefahren . Er erlitt dabei schwere Verletzungen . Im Bezirks¬
krankenhaus ist er nun am Donnerstag früh gestorben .

Zn den Ruhestand verfehl : Oberbaurat Dr .-Jng . Groß , Vor¬
stand des Bauamts für das öffentliche Wafserversorgungswesen ;
Rcgierungsrat Stroppel beim Oberamt Ulm ; Baurat Möß -
u er , Vorstand des Straßen - und Wasserbauamts Reutlingen ;
Rechnungsrat Hagenmayer beim Oberamt Ellwangen ; Ober¬
amtstierarzt in Calw Veterinärrat Pfeiffer ; Polizeirat Baur ,
Vorstand des Polizeiamts Ebingen , je auf Ansuchen ; Studienrat
Dr . Berger am Gymnasium und Realgymnasium in Reutlingen ;
Studienrätin Hey mann an der Mädchenrealschule in Ludwigs¬
burg auf Grund des 8 3 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums ; Reallehrerin im Wartestand Reinhardt ,
früher an der Mädchenrealschule in Hall , auf Grund des Z 6 des
Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .

Ueberkragen : Professor Dr . Oertel der Lehrstuhl für Ana¬
tomie an der Universität Tübingen .

Zn den Ruhestand verseht : Oberlehrerin Erhart an der kath
Volksschule in Rißtifsen OA . Ehingen , Kanzleiassistentin Segerer
bei der Forstdirekiion , je auf Ansuchen .

Aus dem Dienst entlassen : Auf Grund des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums : Brotz , stellv . Arbeits¬
amtsdirektor , zuletzt beim Arbeitsamt Schw . Hall .

Lokales.
Wildbad , 30 . September 1933 .

Lv. Volksschule Wildbad . Ernkedankfeier. Wenn uns hier
auch manches fehlt , was zu einem solchen echten Erntedank¬
fest gehört , so war es doch wohl angezeigt , einmal mit un¬
seren Kindern über die Arbeit und die Bedeutung des Bau¬
erntums zu sprechen . Das hat Herr Rektor Dengler sehr an¬
schaulich und eindringlich in einer Rede getan . Auch unsere
Kinder sollen wissen , wo das Brot herkommt und wieviel
sie zu danken haben all den vielen Bauernhänden , insbe¬
sondere aber unserem Herrgott , der sein Gedeihen zu allem
geben muß . Sicher denken unsere Kinder nunmehr mit
mehr Achtung vor dem Mann mit den rauhen und schwie¬
ligen Händen und dem einfachen Kittel . Die Feier war um¬
rahmt von einfachen , volkstümlichen Gesängen und Gedicht¬
vorträgen der Kleinen und Großen . Im Mittelpunkt stand
ein reicher Gabentisch , der von den Kindern gespendet war ,
die etwas übrig hatten . Zum Schluß durften sie die Gaben
verteilen an die Aermsten in den Klassen . So hat die Schule
durch diese Stunde mit einfachen , schlichten Mitteln ein Stück
Erziehungsarbeit geleistet . Der Acker der Seelen wurde auf¬
gelockert und empfänglich gemacht , für soziales Fühlen und
völkisches Denken .

Programm zum Tag der Ernte . 6 .30 Uhr Böllerschießen ;
7 .15—8 .00 Uhr Eröffnungsansprache des Reichsministers
Dr . Göbbels (durch Rundfunk ) ; 9 .30 Uhr Festgottesdienst
auf dem Adolf -Hitler - Platz . (Lied ; 20 ; bei schlechtem Wetter
in der Kirche ) Stadtvikar Stein ; 11 —12 Uhr Uebertragung
des Empfangs der Bauernführer in Berlin durch Reichs¬
kanzler Adolf Hitler und Ernährungsminister Darre (Rund¬
funk ) ; 11 Uhr Antreten zum Festzug am Hermann - Göring -
Platz , anschließend Kundgebung mit Ansprache und Darbie¬
tungen auf dem Turnplatz ; 17—18 .15 Uhr Festakt (Reichs¬
feier ) auf dem Bückeberg bei Hameln . Rede des Reichs¬
kanzlers und des Ernährungsministers Darre ( Rundfunk ) .
20 Uhr Erntefeier in der Turnhalle unter Mitwirkung der
HI . und des BDM ., sowie Liederkranz und Musikverein
Wildbad . — Sämtliche Uebertragungen werden in und vor
der Städt . Turnhalle durchgeführt .

Fahrplan der Stadt . Bergbahn im Winter (vom 1 . 10.
bis 11. 1 .) 7 .10 ( Werktag ) 8 .00 (Sonntag ) 8 .20 ( Werktag )
9 .10, 10 .10, 11 .00 , 12 .15 , 13 .30 , 11 .00 , 15 .00 , 16 .00 , 17 .00 ,
18 .00 , 19 .00 , 20 .00 . — Je nach Verkehr werden während
obiger Fahrzeiten noch weitere Fahrten ausgeführt . Bei
starkem Andrang fährt die Bahn alle 7 Minuten .

Kleine Nachrichten aus aller Mell !
Das Haus der Deutschen Erziehung in Bayreuth , dessen

Grundsteinlegung dieser Tage durch den bayerischen Kult -
minister Hans Schemin vollzogen wurde , soll das Verwal¬
tungsgebäude des NS . -Lehrerbunds werden . Das Haus
wU' d ein mächtiger vierstöckiger Bau werden .

erlin Erzbistum ? Zu der Blättermeldüng , es sei be¬
absichtigt , das katholische Bistum Berlin zu einem Erzbistum
zu erheben , schreibt ep . , es sei bereits vor längerer Zeit be¬
absichtigt gewesen , dem jüngst verstorbenen Bischof Dr .
Schreiber von Berlin persönlich ehrenhalber den Titel eines
Erzbischofs zu verleihen , wie ihn auch der verstorbene Bischof
von Münster i . W . , Roggenburg , geführt habe . Auch die
Verleihung des Kardinalspurpurs sei unwahrscheinlich . Einen
Kardinalerzbischof gibt es im Reich nicht ; die drei deutschen
Erzbischöfe , die den '

Purpur tragen (Köln , Breslau und
München ) sind Kardinalpriester . In der Regel werden nur
Metropoliten alter Bistümer mit der Kardinalswürde aus¬
gezeichnet.

«Graf Zeppelin " über München . Am Donnerstag früh
erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin " von Friedrichshofen
kommend , über München zu einer Huldigung über dem
Braunen Haus . An Bord befanden sich u . a . Staatssekretär
Milch , Stabschef Röhm , Oberpräsident Prinz Philipp von
Hessen. Auf der weiteren Fahrt über Oberbayern wurde die
Linie der Reichsautostraße besichtigt.

Auch das gab es . Das sächsische Ministerium des Innern
hat den Bund deutscher Landstreicher in Pausa i . Vogtl .
mit etwaigen Unterverbänden für das Gebiet des Freistaats
Sachsen aufgelöst und verboten .

Die Finanzen des Völkerbunds . Die kritische Lage , in
der sich die Finanzen des Völkerbunds schon seit einigen
Jahren befinden , haben im vergangenen Jahr angehalten .
Von den 56 Mitgliedsstaaten haben 13 auch in diesem Jahr
überhaupt keine Beiträge geleistet , acht Staaten haben nur
Zuschüsse gezahlt .

hakenkreuzverbot in Amerika . Für die Feier eines
„Deutschen Tages " in San Franziska verbot der stellver¬
tretende Bürgermeister das Tragen und Anbringen des
Hakenkreuzes , weil Zusammenstöße zu befürchten seien.

Reichsinnenminister a. D. Dr . Bracht gestorben. Der
frühere Reichsinnenminister Dr . Franz Bracht ist am
Dienstag morgen in seiner Wohnung in Berlin nach langem
Leiden gestorben . Bracht wurde als Nachfolger Dr . Luthers
Oberbürgermeister von Essen. 1932 wurde er Reichskam -
missar für das preußische Innenministerium , später Reichs¬
innenminister im Kabinett Schleicher .

Grubenunglück. In der Nacht zum Mittwoch wurden
auf dem Schacht Gardan bei Klarental (Saargebiet ) durch
niedergehendes Gestein zwei Bergleute getötet .

Liliputpserd. Im Kölner Tiergarten kam dieser Tage
ein Shetland -Pony zur Welt , das ein Gewicht von 15 Pfund
und die Größe eines Foxterriers hat . Eigenartig sticht da¬
gegen im anstoßenden Gitterhaus ein Lämmer - oder Bart¬
geier ab , der eine Flügelspannweite von drei Meter hat .
Dieser größte Raubvogel war früher in der Schweiz nicht
selten , er muhte sich aber heute vor der „Zivilisation " auf
Afrika und Jnnerasien zurückziehen und ist beinahe sagen¬
haft geworden .

Warenhausbrand . In dem zum Karstadt-Konzern ge¬
hörenden Großwarenhaus Theodor Althoff in Dort¬
mund entstand am Freitag vormittag gegen 11 Uhr in den
Kellerräumen ein Lagerbrand In kurzer Zeit war das
ganze Warenhaus verqualmt , so daß es vollständig geräumt
werden mußte . Mehrere Angestellte haben Rauchvergiftun¬
gen davongetragen , ebenso zehn Feuerwehrleute , die mit
Gasmasken in den Kellern arbeiteten . Sie mußten sämtlich
ins Krankenhaus verbracht werden .

Leichensunde im Meer . Von Swinemünder Lotsen wur¬
den auf der Ostsee in der Nähe des Leuchtturms zwei Leichen
gefunden , die mit einem Strick zusammengebunden waren .
Es handelt sich um einen 63 Jahre alten Kaufmann Karl
Brühn aus Berlin und seine 58 Jahre alte Ehefrau .

Polnisches Dorf abgebrannt . Am Mittwoch ist bei Nielce
das Dorf Grzymala abgebrannt . Etwa 150 Wirtschafts¬
gebäude fielen den Flammen zum Opfer . Auch zahlreiches
Vieh ist in den Flammen umgekommen .

Explosion. Bei Radom ( Polen ) ist ein Laboratorium
zur Erzeugung von rauchlosem Pulver in die Luft geslog.cn .
3 Arbeiter wurden getötet , 21 wurden schwer verletzt.

Unisormverbot in Lettland. Die Regierung in Lettland
hat für alle politischen Vereinigungen das Tragen von Uni¬
formen und die Bildung von Sport - und Schutzabteilungen
verboten . Abzeichen dürfen nur mit besonderer Erlaubnis
des Innenministers getragen werden .
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GpnrLsrn « ,
Ms « i»nis « ii
v» n «tommsns vsuSrdfSKLlofHN für diMss SrsiHNSloffs

"

ist in »1i« n MNrsnrien r » i»eikL>̂ « n un «i in j« rier prsistng « in
» Ii« n gutsn rsoNg « »ei, » »»« n ru «sdsilsnl

Empfehlenswerte örennstoffe : Ruhr -Nußkohlen - Attdk -Eiformbrikett» - Auhkörechkoks
OM. 731

/



Eröffnung der Baden -Badener Spielbank am 3 . Oktober .
Der zwischen der Pächtergruppe und der Bäden - Badener
Stadtverwaltung vereinbarte Vertrag ist genehmigt wor¬
den, so daß die Eröffnung der Spielbank im Kurhaus am
8 . Oktober erfolgen kann .

Kahn auf freiem Huk. Der Berliner Großindustrielle R.
Kahn , gegen den Anklage wegen handelsrechtlicher Un¬
treue und fortgesetzten Konkursverbrechens erhaben worden
Ui, ist gegen eine Sicherheitsleistung von 50 000 RM . aus
der Untersuchungshaft entlassen worden. Er mußte seinen
Paß abgeben und sich zu regelmäßiger Meldung bei der
Polizei verpflichten .

Im Weinkeller vergiftet . In der Weinhandlung David
Metzger Sohn in Landau ( Pfalz ) ging der 23jährige Küfer
Städter am Donnerstagabend ohne Auftrag in den Gärkeller.
Alsbald wurde er von seinem Arbeitskollegen vermißt. Der
Küfer Emil Weber, der ihn im Keller suchte , erschien gleich¬
falls nicht wieder. Nun wurden Rettungsmannschaften und
Feuerwehr gerufen. Diese drangen mit Schutzmasken
in den Keller vor , der mit Oxydgasen aus der Gärung der
dort lagernden 15 000 Liter portugiesischen Weins angefüllt
war . Städter riß in sein« n Todeskampf einem Feuerwehr¬
mann die Schutzmaske vom Gesicht , so daß auch dieser be¬
wußtlos wurde. Ein nachfolgender Wehrmann , der keine
Gasmaske trug , wurde ebenfalls ein Opfer der Gase . Erst
nach längerer Zeit konnten die vier Bewußtlosen geborgen
werden. Städter ist inzwischen der schweren Vergiftung er¬
legen .

Sendefolge der MMgM Rundfunk AG .
Sonntag , 1. Oktober:

Deutscher Erntc -Dauk -Tag 1933
8,39 : Wecken -Morgenkonzert . 7.42 : Ansprache, Reich - ministe- Dr . Goeb,

bels . 8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 8.19 : Leibesübungen .
8.42 : Evangelisch« Morgenfeier . 9.30 : Weihestnnde. 19.09 : Katholische Mor .
genscier . 19.42 : Hörbericht vom Flughafen Berlin , Sendung aus der Reich- ,
kanzlie. 12.09 : Platzkonzert . 13.99 : Orchestermusik. 13.42 : Erntedank . Ein

i fröhliches Spiel von Hans Friedrich Vlnnck. 14.39 : Wesecsahrt nach Boden ,
werder . (Heitere Szene von Bernhard Flcmcs .) 14.42 : Winz -rliedcr . 12 .92 :
Hermann -Löns -Lieder . 12.22 : Hörbericht vom Flugplatz . 12.42 : Der Segen
der Bauernschaft . 16.29 : Bauernschwitnke . 17.99 : Hörberichte. 18.42 : Fest,
koizert. 29.99 : Reichssendnng (aus Königsberg ) . 21 .99 : Bauernschwänt 's
von Hans Sachs . 22 .99 : Zeitangabe , Nachrchitcn. 22 .39 : Reichssendnng
(aus Leipzg). 24.99 : Baurekirbe . 1 .99 : Reichssendung (vom Deutschland ,
scnder) . 2 .99—3.99 : Reichssendnng (von Berlin ) .

Montag , 2. Oktober :
6.99 : Morgenruf . 6.02 : Frühkonzert . 8.39 : Leibesübungen I . 8.42 : Lei .

bcsübnngen II . 7.99 : Zeitangabe und Frühmeldungen . 7.19 : Wetterbericht .
7.12 : Morgenkonzert . 8.12: Wasserstandsmeldungen . 8.29 : Smnnastik der
Frau . 8 .49—8.29 : Frauenfunk . 9.29 : Nachrichten. 19.99 : Orgelsonaten . 19.32 :
Frauenstunde . 11.92 Schallplatte « . 11.22 : Wetterbericht . 12.99 : Konzert .
13.12 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.22 : Lokale Nachrichten.
13.32—14.39 : Konzert . 12.39 : Das deutsche Land — die deutsche Welt . I . Ber .
lorcnes Land : Elsaß . 18.99 : Konzert . 18.99 : Französisker Sprachunterricht .
18.29 : Georg von Frundsberg , der Begründer der deutschen Infanterie .
13.32 : Dopolavoro . Das nationale Feierabendwerk im neuen Italien . 18 .29 :
Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten . 19.99 : Stunde der Nation : Vom
deutschen Wein . 29.99 : Griff ins Heute (Kurznachrichten) . 29.19 : Konzert .
29.29 : „ O. H . L." Männer und Ereignisse in der Leitung der deutschen Heere.
21 .29 : Kammermusik. 22.99 : Bortrag über Oesterreich. 22.29 : Du mußt
wissen . . . 22 .39 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22.42 : Lokal»
Nachrichten, Sportbericht . 23 .99 : Unterhaltungsmusik . 24.99—1.99 : Nachtmusik.

Besonderes Pausezeichen für die Ernkedankfest -Ueberkraaunaen
Für alle Sendungen , die der Deutsche Rundsunk vom Tag des
deutschen Bauern vom Festgelände ans dem Blickeberg bei Hameln
bringen wird , ist ein besonderes Pausoi . i .hen vorgesehen, dessenMotiv dem Rattenfängerlied entnommen ist .

Evangelischer Gottesdienst .
16. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest . 1 . Oktober Igzz.
Ernte - und Herbstdankfest.

V2IO Uhr Festgottesdienst auf dem Adolf-Hitler - Platz
(Lied : 20 ; bei schlechtem Wetter in der Kirche ) Stadh
vikar Stein .

Christenlehre , Kindergottesdienst und Bibelstunde fallen ausVom 8 . Oktober an wird der Vormittagsgottesdienst wieder
um 3/4IO Uhr, die Christenlehre um 1 Uhr nachmittags
die Bibelstunde um 5 Uhr nachmittags abgehalten werden

Katholischer Gottesdienst .
17. Sonntag nach Pfingsten den 1 . Oktober 1933 .
Erntedank - und Rosenkranzfesi .

7V4 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe . 9 - /4 Uhr Predigtund Hochamt mit sakramentalem Schlußfegen, hernach
Rosenkranz.
Werktags : 7 -/4 Uhr hl. Messe, Freilag : Herz Jesu.
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntagin der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl . Messe und des Amtes.

VSkklElMiollkMMWll
3 onnts § , 1. Oktober

Wildbad i . Schw .

Die städtische Mosterei
ist von Montag , den 2 . Oktober 1933 an geöffnet .
Auf den Aushang über die Mostereivorschriften am Ma¬
stereigebäude wird hingewiesen.

Wildbad i . Schw . den 29 . September 1933 .
Sladkpflege .

MgebW m Marbeiten.
Für den Neubau einer Trink - und Wandelhalle in Wild-

bad werden die

nur zus.
an eine
Firma

Losteilung
Vorbehalten

Grabarbeiken (ca . 5000 cbin Erdbewegung)
Betonarbeiten (ca . 830 cbm Beton- und Eisen¬

beton)
ca . 550 gni Decken

Maurerarbeiten (ca . 800 qm Ausriegelung und
ca . 1120 gra Beton -Boden mit

Rollierung
Zimmerarbeiten (ca . 920 gm Verschindelung

auf Schalung
u . ca . 1420 gm Dachschalung ) .

nach dem Einzelpreisverfahren auf Grund der Verdin¬
gungsordnung für Bauleistungen (VOB ) Din 1960 u . 1961
zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen können vom 30 . Sept . bis
10 . Okt . 1933 während der Dienststunden auf dem Büro
der Badinspektion in Wildbad eingesehen werden , wo auch
die Leistungsverzeichnisse kostenlos abgegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen, unterschrieben und als
solche gekennzeichnet bis D i e n s l a g den 10. Oktober 1933 ,
vormittags 11 Uhr. portofrei bei der staatl . Badinspektion
einzureichen, wo zu dieser Zeit die Eröffnung stattsindet.

Der Zuschlag wird innerhalb 18 Werktagen nach An -
gebotseröfsnung erfolgen.

Wildbad . den 28 . September 1933 .
Staatl . Badverwaltung.

Wer fährt
noch mit ins Oberbayerische ?
über Rottweil , Stockach , Ueberlingen, am Bodensee entlang
über Friedrichshafen bis Lindau , Kempten, Füssen, König¬
schlösser Garmisch- Partenkirchen , Walchen- und Kochelsee,
Bad Tölz, Rosenheim, Chiemsee , Frauen - und Herrenkloster.
Zurück über Rosenheim oder Wasserburg, München, Augs¬
burg , Ulm, Stuttgart .

Fahrkdauer 3 Tage, 7. 8 . und 9 . Oktober 1933.
Fahrpreis 25 Mt
Anmeldung und näheres bei

Fr . Schrafft, Wildbad, Telephon 324.

Bei genügender Beteiligung
fährt nächsten Mittwoch , den 4 . Oktober mein Omnibus
in die Pfalz , Karlsruhe , Kandel , Landau , Edenkoben Neu¬
stadt, Bad Dürkheim, Ludwigshafen , Speyer , Bruchsal
Karlsruhe , Wildbad . Fahrpreis K-t 6,50 .

Abfahrt 8 Uhr.
Oder nur bis Neustadt , Speyer , Bruchsal. Fahrpreis

5M 5,— .
Anmeldung bei

Fr . Schrafft, Wildbad, Telephon 324 .

In der Pfalz ist jetzt Weinlese!

Hotel Stolzenfels
Wirtfchastsfchluj

wozu freundlichst einladet
S . Rornetfch .

illo Wnthllöe

wozu freundlichst einladet
I . Rücker.
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Zagdverpachtmlg.
Die Skadlgemeinde Wildbad im Schwarzwald verpachtet

am M o n k a g . den 9 . Oktober , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathaus in Wildbad die Jagden (Hochwild und Rehwild)
im Stadtwald kegellal (rd . 240 lio ) und im Stadtwald
Wanne (rd . 190 Na und 65 tiu angrenzende Felder ) je auf
die Dauer von voraussichtlich 3 Jahren .

Wildbad , den 26 . September 1933 .
Bürgermeisteramt .

Am Sonntag den 1 . Oktober , morgens 7 Uhr,
rückt die ganze Feuerwehr (ohne Musik und Spiel¬
leute) zur

SehulthDurrg
aus . Feuerwehrkommando.
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80r§t kür gute Oürun A

nnü verertelt slls Neeren - nnü
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Srdttltlick in Kulturen von
8V Vkennig sn .

Onis -Veinbilctier umsonst !
«sks-vsl nruokt-Ln»tsIt

vr . K . Ostsrinsv « »' ,
pforLtisim .
Verlisnisslelle :

llbei 'starä-vwMrie
^poist . X . plappert, Witäbaä
vwß . Ulbert Zartst , Lalmbacti

Morgen
Eintopfgericht !

Bestellungen
auf

Mer

AlgWS -Mlehen zn 3 u . 4z
von 200 .— bis 5000 . — für jeden Zweck
Kündige Lsäingullgöll aoü lMts Äedörbkit !
Durch Abschluß eines Zwecksparvertragss bei der
Wktt . üreiMssse K.m . d .ü., KtuitWkt
(untersteht dem Zweckspargesetz vom 17 . 5 . 1933

und wurde bereits geprüft ) .
LMriMSktretek : Liberi 81ark, kkorrdeim

rsbrivger Lllee 8.
Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

nimmt entgegen
Fritz Günthner
Laienbergstraße.

Kllsvisn
in der Gegend stehend ,
prachtvolles Instrument ,
zu günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen oder zu
vermieten . Anfragen an

Fa H, . IVIsriksss ,
Klavierfabrik , Stuttgart - O -,

Moserstraße 22—24.
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